
Antrag zur UV-Sitzung am 27.10.2023

Antragsteller: Aktionsgemeinschaft an der Uni Wien

Mehr Sichtbarkeit für die Sonderprojekte

Die Möglichkeit, eigene Projekte im Rahmen des Topfes für Sonderprojekte finanzieren zu
lassen, stellt für die Studierenden unserer Universität eine großartige Möglichkeit dar, sich
sozial zu engagieren. Aus der Perspektive der Universitätsvertretung bieten uns der SoPro die
Chance, unsere Kolleg*innen zu unterstützen und Initiativen zu fördern, durch welche das
Leben  der  Studierenden  am  Campus,  sowie  im  Alltag  an  der  Universität  maßgeblich
verbessert werden können.

Nicht nur, dass dank dieses Budgets die Eigeninitiative und das Interesse zur Mitgestaltung
unserer Gesellschaft gestärkt wird, kann mithilfe des SoPros auf einen der vielen Vorteile der
ÖH verwiesen werden. So kann die ÖH auch wieder  den Raum in  der Wahrnehmung der
Studierenden einnehmen, den sie, wie man an der  sinkenden  Wahlbeteiligung sehen kann,
stetig verliert.

Leider ist die Anzahl an eingereichten Projekten relativ gering. In nachfolgender Tabelle ist
zu sehen, dass das Budget bei weitem nicht ausgeschöpft wird und so viel Potential für tolle
Projekte verloren geht. Für die Tabelle wurden die Ausschussberichte der Protokolle der UV-
Sitzungen  der  letzten  Wahlperiode  gesichtet  und  die  darin  gemeldeten,  zur  Förderung
beantragten  Projekte  zusammengezählt.  Wichtig  hervorzuheben  ist,  dass  zwischen  jeder
Sitzung im Median nur sechs bzw. sieben Projekte eingereicht und nur Vier angenommen
werden konnte, was auf einen unzureichenden Bekanntheitsgrad des Topfes schließen lässt.

In diesem Sinne möge die erste ordentliche Sitzung der Universitätsvertretung der ÖH an der
Universität Wien im Wintersemester beschließen, dass:

 der  Sonderprojekttopf  auf  den  Social  Media  Kanälen  der  ÖH  Uni  Wien  mit
mindestens zwei Beiträgen pro Semester beworben wird;

 die  Richtlinien  in  einfacher  Form in  genannten  Beiträgen  ebenfalls  kommuniziert
werden.


